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1 Das Fach »Informatische Bildung«

1.1 Leitlinien und inhaltliche Schwerpunkte

Der Umgang mit den modernen Informations- und Kommunikationstechniken hat sich zu einer
Kulturtechnik entwickelt, die unerlässlicher Bestandteil von Allgemeinbildung ist. Zu dieser Kul-
turtechnik gehören nicht nur Bedienerfertigkeiten für Standardanwendungen sondern vor allem
eine (informatische) Medienkompetenz, die mit den Schlagworten Medien reflektiert auswählen
und nutzen, gestalten und beurteilen beschrieben werden kann. Dies setzt in Teilbereichen auch ein
grundlegendes Verständnis informatischer Prinzipien und der Wirkungsweise von Informatiksyste-
men voraus.

Durch das Fach IB entfällt die Notwendigkeit, gesonderte Kurse wie beispielsweise die »European
Computer Driving License (ECDL)« oder aber einen Medienführerschein einzuführen, da diese Me-
dienbildung - begünstigt durch einen kompetenzorientierten Unterricht gemäß der Bildungsstan-
dards Informatik - Bestandteil und originäre Aufgabe Informatischer Bildung ist. Keinesfalls darf
sich IB auf die Vermittlung von Kenntnissen über die Bedienung konkreter Produkte beschränken:
Die prinzipiellen und produktunabhängigen Möglichkeiten und Arbeitsweisen von Standardanwen-
dungen stehen im Vordergrund (die Entscheidung, ob Office oder das kostenlose OpenOffice als
Software eingesetzt werden sollen, treffen die Kolleginnen und Kollegen, die IB unterrichten). Wenn
z.B. der Umgang mit einem Browser oder Suchmaschinen besprochen und geübt wird, darf eine
Reflexion über deren Arbeitsweise und über Entwicklung und Struktur des Internet nicht fehlen.
Im Bereich der Textverarbeitung geht es nicht in erster Linie darum, Menüs und Symbolleisten
auswendig zu lernen, sondern Dokumentstrukturen mit den jeweils darauf anwendbaren Methoden
zu verstehen. Die objektorientierte Sichtweise bietet sich daher besonders gut als leitende Grund-
philosophie an, die sich durch die verschiedenen Themenbereiche ziehen sollte.

Durch die besonderen Umstände, die sich auch aus der Organisationsform ergeben (siehe Kapitel
1.2), ist das Fach IB in besonderem Maße auf Kooperation mit anderen Fächern ausgerichtet. Die
vermittelten Kenntnisse und Fähigkeiten sollen für die Arbeit in möglichst vielen anderen Fächern
anwendbar sein. Die meisten Fächer enthalten in ihren Kernlehrplänen der SI Vorgaben, dass und in
welcher Weise Textverarbeitung, das Internet oder Präsentationen einbezogen werden sollen – und
nicht in jedem Fall können diese Vorgaben in der gewünschten Weise umgesetzt werden. IB kann
diese Lücken teilweise füllen, zugleich mindestens Voraussetzungen für eine zeitökonomische Ein-
beziehung von Standardanwendungen und Internet für andere Fächer in den Folgejahren schaffen.
Viele informatische Inhalte bleiben dabei dem vertiefenden Informatikunterricht des Wahlpflicht-
bereichs II und der Oberstufe vorbehalten.

IB bietet auch die Möglichkeit, Projekte in anderen Fächern zu begleiten, so dass die zu vermittel-
den Kompetenzen im Bereich IB auch durch die Inhalte der kooperierenden Fächer geschult werden
können. So ist beispielsweise Kompetenzerwerb im Umgang mit Suchmaschinen nicht notwendig an
Aufgabenstellungen aus dem informatischen Umfeld gebunden. Eine Unterstützung des Englisch-
unterrichts durch eine zielgerichtete Recherchearbeit nützt beiden Fächern. Auch bei den Themen
Präsentation, Tabellenkalkulation, Textverarbeitung oder Grafikbearbeitung sind Kooperationen
mit anderen Fächern möglich.

1.2 Organisationsform

Als neues Fach steht IB vor der Herausforderung, in eine bestehende Stundentafel integriert zu
werden. Die Bildungsstandards Informatik sehen IB durchgängig als einstündiges Fach in der Se-
kundarstufe I vor, das von Informatiklehrerinnen und Lehrern unterrichtet werden soll. Die fol-
genden oraganisatorischen Punkte stellen daher einen Kompromiss dar, der die Gegebenheiten am
Mariengymnasium Arnsberg berücksichtigt:

• IB wird zweistündig in der Jahrgangsstufe 5 im zweiten Halbjahr und in der Jahrgangsstufe
7 im ersten Halbjahr unterrichtet. Damit steht ein Gesamtvolumen von etwa 80 Unterrichts-
stunden zur Verfügung. Es ersetzt und erweitert die bisher nach Verfügbarkeit in Klasse 6
unterrichtete ITG (Informationstechnische Grundbildung). Da in der Jahrgangsstufe 6 für die
Schülerinnen und Schüler mind. eine neue Fremdsprache hinzu kommt, setzt IB hier aus, um
nicht einer Überforderung (auch zeitlich) Vorschub zu leisten. Die Integration von IB wird
dadurch geleistet, dass in der Jahrgangsstufe 5 das Fach Deutsch und in der Jahrgangsstufe
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7 das Fach Mathematik in der Stundentafel mit jeweils 4 Stunden vorgesehen werden (statt
bisher jeweils 5 Wochenstunden). Die frei werdenen Stunden werden IB zugeschrieben.

• IB wird als normales Unterrichtsfach verpflichtend für alle Schülerinnen und Schüler im Klas-
senverband in einem Informatikraum unterrichtet. Zum Halbjahreszeugnis der Jahrgangsstu-
fe 7 erhalten alle Schülerinnen und Schüler ein Zertifikat, auf dem die Lehrinhalte sowie die
Leistungsbeurteilungen für die beiden Kursabschnitte vermerkt sind. Eine Gesamtbewertung
auf Grundlage beider Kursabschnitte erfolgt nicht. Die Leistungsbeurteilung erfolgt gemäß
der regulären Notenskala.

Die Leistungsbeurteilung im Fach IB hat derzeit keine Relevanz hinsichtlich einer Verset-
zungsentscheidung. Die Kriterien, auf denen die Leistungsbeurteilung fußt, werden in Kapitel
1.3 ausdifferenziert.

• Im Fach IB werden keine Klassenarbeiten geschrieben.

• IB wird von Informatiklehrern/-referendaren oder von fachkundigen Kolleginnen oder Kolle-
gen unterrichtet.

1.3 Kriterien der Leistungsbeurteilung

Den Schülerinnen und Schülern werden zu Beginn jedes Kursabschnittes die Kriterien mitgeteilt,
die zu der Leistungsbeurteilung führen. Da in IB keine Klassenarbeiten geschrieben werden, ergibt
sich die Beurteilung aus dem Bereich »Sonstige Mitarbeit«. Hierzu können zählen:

• Qualität und Quantität von mündlichen Beiträgen (auch: Verwendung der Fachsprache)

• Schriftliche Übungen

• Referate

• Präsentation von Hausaufgaben und Unterrichtsergebnissen

• Produktivität und Zielorientiertheit beim Arbeiten in Kleingruppen bzw. Einzelarbeitsphasen

Die Schülerinnen und Schüler schulen in diesem Unterricht ihre Kompetenzen gemäß der Bil-
dungsstandards Informatik. Eine finale Prüfung in Form einer Abschlussarbeit überprüft nicht den
Kompetenzerwerb. Vielmehr sollen die Schülerinnen und Schüler ihre erworbenen Kompetenzen in
anderen Fächern (beispielsweise Deutsch, Englisch, Mathematik ...) einbringen.

1.4 Medien und Materialien

Um dem Anspruch eines schüleraktivierenden Unterrichts gerecht zu werden, muss den Schüle-
rinnen und Schülern ermöglicht werden, sich die Inhalte auf der Basis von Material selbst zu
erarbeiten. Da auf dem Markt kein Schulbuch vorhanden ist, das die Phasierung und inhaltliche
Ausgestaltung des Konzepts am Mariengymnasium unterstützen könnte, sollen verschiedene von
den unterrichtenden Lehrkräften erstellte Arbeitsblätter den Unterricht anregen. Diese Arbeits-
blätter werden in einem schulinternen BSCW-Bereich gesammelt und weiterentwickelt, so dass alle
unterrichtenden Kolleginnen und Kollegen Zugriff auf das Material haben, um so Synnergieeffekte
zu begünstigen. Inhaltlich sind verschiedene Rahmenbedingungen für das Material denkbar. Ein
projektartiges Vorgehen (»Wiedereröffnung eines Landgasthauses«) ist ebenso durch Arbeitsblät-
ter dokumentiert wie eine Fokussierung auf einzelne Elemente der Allgemeinbildung auf Grundlage
informatischer Inhalte. Einzelne Themenbereiche können hierbei auch durch Schulbücher gestützt
sein.

1.5 Anmerkungen zur Darstellung des Lehrplans

Der Lehrplan ist gegliedert nach den Jahrgangsstufen 5 und 7, sowie den einzelnen Themenblö-
cken in den Jahrgangsstufen. Jeder Themenblock umfasst die Auflistung der inhaltlichen Aspekte,
die konkreten Möglichkeiten bzw. Vorschläge zur Kooperation mit anderen Fächern, sowie Kom-
petenzraster, die wiedergeben, welche inhaltsbezogenen bzw. prozessbezogenen Kompetenzen in
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dem jeweiligen Modul geschult werden. Dabei sind die Kompetenzen, die laut Bildungsstandards
Informatik erst in den Jahrgangsstufen 8 – 10 vorgesehen sind, kursiv gesetzt. Fakultative Inhalt
sind gewellt unterstrichen.

Die Module können im Unterricht in anderer Reihenfolge und mit unterschiedlichen Schwerpunkt-
setzungen behandelt werde, insbesondere im Hinblick auf eine Kooperation mit anderen Fächern.
Die aufgeführten Kompetenzen werden allerdings als notwendig für einen reflektierten, selbst- und
sachverantwortlichen Umgang mit Informatiksystemen in der Lebenswelt der Schülerinnen und
Schüler erachtet.
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2 Lehrplan für die Jahrgangsstufe 5

1. Betriebssystem und Rechnernetze I

2. Textverarbeitung

3. Betriebssystem und Rechnernetze II

4. Projektarbeit

Die Projektarbeit kann frei gestaltet werden. Hier können wiederholende Elemente aus den ver-
gangenen Unterrichtsreihen integriert oder aber auch besondere Kooperationsprojekte mit anderen
Fächern durchgeführt werden, wobei die SuS hierbei den Umgang mit für sie neuen Programmen
(beispielsweise Grafstat in Kooperation mit Politik oder Mathematik) erlernen. Aufgrund der viel-
fältigen Möglichkeiten werden für diesen Bereich keine Kompetenzeinordnungen angegeben.
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2.1 Betriebssystem und Rechnernetze I in der Jahrgangsstufe 5

Zu Beginn der Informatischen Bildung steht der Umgang mit dem Schulnetz im Vordergrund.
Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, angemessen mit den Informatiksystemen umzugehen.
Hierbei können allgemeine Fragen rund um das Betriebssystem eine Rolle spielen. Der Fokus liegt
aber auf dem Dateisystem.

2.1.1 Inhaltliche Aspekte

• Benutzen eines Accounts innerhalb des Schulnetzwerkes (Laufwerke, Regeln zur Benutzung)

• Dateien und Verzeichnisse im Dateisystem

• Eigenschaften von Dateiobjekten

• Operationen des Betriebssystems im Zusammenhang mit Dateien (Kopieren, Einfügen, Aus-
schneiden, Suchen, Rolle der Zwischenablage)

2.1.2 Kooperationsmöglichkeiten

In diesem Bereich noch nicht vorgesehen.

10



Informatische Bildung Schulinternes Curriculum Mariengymnasium Arnsberg

2.
1.
3

In
h
al
ts
b
ez
og
en

e
K
om

p
et
en

ze
n

D
ie

Sc
hü

le
ri
nn

en
un

d
Sc
hü

le
r

In
fo
rm

at
io
n
u
n
d
D
at
en

A
lg
or
it
h
m
en

S
p
ra
ch
en

u
n
d
A
u
to
m
at
en

In
fo
rm

at
ik
sy
st
em

e
In
fo
rm

at
ik
,
M
en

sc
h

u
n
d

G
es
el
ls
ch
af
t

•
ke
nn

en
un

d
ve
rw

en
de
n

B
au

m
st
ru
kt
ur
en

am
B
ei
sp
ie
l

vo
n

V
er
ze
ic
h-

ni
sb
äu

m
en

•
ke
nn

en
di
e
B
eg
ri
ffe

O
b-

je
kt
,A

tt
ri
bu

t
un

d
A
tt
ri
-

bu
tw

er
t
un

d
ve
rw

en
de
n

si
e
in

A
nw

en
du

ng
ss
it
ua

-
ti
on

en

•
ke
nn

en
di
e
N
av
ig
at
io
ns
-

un
d

Ä
nd

er
un

gs
m
ög
lic
h-

ke
it
en

fü
r

ve
rz
ei
ch
ni
s-

bä
um

e
un

d
de

ut
en

si
e
in

B
ei
sp
ie
le
n
in
ha

lt
lic
h

•
na

vi
gi
er
en

in
V
er
ze
ic
h-

ni
sb
äu

m
en

un
d

ve
rä
n-

de
rn

V
er
ze
ic
hn

is
bä

um
e

sa
ch
ge
re
ch
t

•
ar
be

it
en

m
it

gr
afi

sc
he
n

B
en
ut
zu
ng

so
be

rfl
äc
he
n

•
ar
be

it
en

in
N
et
ze
n

11



Informatische Bildung Schulinternes Curriculum Mariengymnasium Arnsberg

2.
1.
4

P
ro
ze
ss
b
ez
og
en

e
K
om

p
et
en

ze
n

D
ie

Sc
hü

le
ri
nn

en
un

d
Sc
hü

le
r

M
od

el
li
er
en

u
n
d

Im
p
le
-

m
en
ti
er
en

B
eg
rü
n
d
en

u
n
d
B
ew

er
te
n

S
tr
u
kt
u
ri
er
en

u
n
d
V
er
n
et
-

ze
n

K
om

m
u
n
iz
ie
re
n

u
n
d

K
o-

op
er
ie
re
n

D
ar
st
el
le
n

u
n
d

In
te
rp
re
-

ti
er
en

•
id
en
ti
fiz
ie
re
n
O
bj
ek
te

in
In
fo
rm

at
ik
sy
st
em

en
un

d
er
ke
nn

en
A
tt
ri
bu

te
un

d
de
re
n
W
er
te

•
fo
rm

ul
ie
re
n

Fr
ag
en

zu
ei
nf
ac
he
n

in
fo
rm

at
i-

sc
he
n
Sa

ch
ve
rh
al
te
n

•
äu

ße
rn

V
er
m
ut
un

ge
n

au
f

de
r

B
as
is

vo
n

A
llt
ag
sv
or
st
el
lu
ng

en

•
er
ke
nn

en
hi
er
ar
ch
is
ch
e

A
no

rd
nu

ng
en

•
nu

tz
en

in
fo
rm

at
is
ch
e
In
-

ha
lt
e
un

d
V
or
ge
he

ns
w
ei
-

se
n

au
ch

au
ße
rh
al
b

de
s

In
fo
rm

at
ik
un

te
rr
ic
ht
s

•
ta
us
ch
en

si
ch

un
te
re
in
-

an
de
r,

m
it

Le
hr
kr
äf
te
n

un
d

an
de
re
n

P
er
so
ne
n

ve
rs
tä
nd

lic
h

üb
er

in
fo
r-

m
at
is
ch
e
In
ha

lt
e
au

s

•
st
el
le
n

in
fo
rm

at
is
ch
e

Sa
ch
ve
rh
al
te

un
te
r

B
en
ut
zu
ng

vo
n

Fa
ch
-

be
gr
iff
en

m
ün

dl
ic
h

un
d

sc
hr
ift
lic
h

sa
ch
ge
re
ch
t

da
r

•
ko

op
er
ie
re
n

in
ve
r-

sc
hi
ed
en
en

Fo
rm

en
de
r

Zu
sa
m
m
en
ar
be

it
be

i
de
r

B
ea
rb
ei
tu
ng

ei
nf
ac
he
r
in
fo
rm

at
is
ch
er

P
ro
bl
em

e

•
er
st
el
le
n

D
ia
gr
am

m
e

zu
m

V
er
an

sc
ha

ul
ic
he
n

ei
nf
ac
he
r

B
ez
ie
hu

ng
en

zw
is
ch
en

O
bj
ek
te
n

de
r

re
al
en

W
el
t

12



Informatische Bildung Schulinternes Curriculum Mariengymnasium Arnsberg

2.2 Textverarbeitung in der Jahrgangsstufe 5

Zum Umgang mit der Textverarbeitung werden i.d.R. OpenOffice Writer oder aber Microsoft
Word als Standardanwendung eingesetzt. Beide Anwendungen im Verlauf der Sequenz einzusetzen
ist möglich, um Vergleiche und Bewertungen vornehmen zu können.

Materialien zu diesem Themenbereich werden im schulinternen BSCW-Bereich gesammelt und den
Lehrenden somit zugänglich gemacht. Darüber hinaus bietet das Buch Grundlagen der Informatik
[Brichzin et al., 2005] Übungsmaterial und eine Orientierung zum Aufbau der Unterrichtsreihe. Es
bietet sich an, die Reihe projektartig (»Wiedereröffnung eines Landgasthauses«) anzulegen.

2.2.1 Inhaltliche Aspekte

• Formatierung von Objekten (Zeichen, Absatz, Dokument) in einer Textverarbeitung

• Erstellung und Strukturierung von Textdokumenten (Absätze, Aufzählungen, Nummerierun-
gen,

:::::
Kopf-

::::
und

::::::::
Fußzeile,

:::::::::::
Tabulatoren, Rechtschreibprüfung, Silbentrennung)

• Tabellen in Textdokumenten

• Einbindung von Grafiken in Textdokumente,
:::::::
Erstellen

::::
von

::::::::
Grafiken

2.2.2 Kooperationsmöglichkeiten

Das Thema Textverarbeitung bietet vor allem einen Anknüpfungspunkt zum Fach Deutsch. Im
Kernlehrplan Deutsch [Klp Deutsch, 2008] wird als Kompetenz am Ende der Jahrgangsstufe 9
erwartet:

»Sie korrigieren und vermeiden Fehler mithilfe von Computerprogrammen«

Ebenso bietet es sich an, gemeinsam mit dem Fach Deutsch an einem Projekt zu arbeiten, bei dem
die oben beschriebenen Inhalte im Fach IB vermittelt werden.

13
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2.3 Betriebssystem und Rechnernetze II in der Jahrgangsstufe 5

Im Fokus der Informatischen Bildung in der Jahrgangsstufe 5 steht vor allem der angemessene
Umgang mit dem Internet. Hierbei spielen vor allem Fragen aus dem Bereich »Informatik und
Gesellschaft« eine tragende Rolle.

2.3.1 Inhaltliche Aspekte

• Grundlagen des Internets [Geschichte, Technik (Aufbau von Intenetadressen; DNS), Browser,
Suchmaschinen (Suchstrategien, »Die Macht von Google«)]

• E-Mails (Aufbau von z.B. Mailadressen, der Weg einer E-Mail, Umgang mit Spam)

• Gefahren im Internet (z.B. »Nepp im Netz«, »Viren, Würmer und Trojaner«, Soziale Netz-
werke)

2.3.2 Kooperationsmöglichkeiten

Gerade mit den Fächern Deutsch und Englisch aber auch mit den Gesellschaftswissenschaften ist
denkbar (und auch schon erprobt), dass gemeinsame Rechercheprojekte durchgeführt werden. Die
SuS sollten dann in dem entsprechenden Fachunterricht inhaltlich vorbereitet werden, so dass die
Informatische Bildung den Fokus auf Suchstrategien im Internet legen kann.

Nachdem in IB das Thema E-Mails abgehandelt wurde, kann jede Kollegin und jeder Kollege davon
ausgehen, dass die SuS in der Lage sind, E-Mails zu versenden und zu empfangen.
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3 Lehrplan für die Jahrgangsstufe 7

1. Betriebssystem und Rechnernetze III

2. Präsentation

3. Tabellenkalkulation

4. Bildbearbeitung

5. Projektarbeit

Die Projektarbeit kann frei gestaltet werden. Hier können wiederholende Elemente aus den ver-
gangenen Unterrichtsreihen integriert oder aber auch besondere Kooperationsprojekte mit anderen
Fächern durchgeführt werden, wobei die SuS hierbei den Umgang mit für sie neuen Programmen
(beispielsweise Textverarbeitung oder ein Desktop Publishing System zum Erstellen einer Klassen-
zeitung in Kooperation mit Deutsch oder Englisch) erlernen. Aufgrund der vielfältigen Möglich-
keiten werden für diesen Bereich keine Kompetenzeinordnungen angegeben.
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3.1 Betriebssystem und Rechnernetze III in der Jahrgangsstufe 7

Zum Einstieg in die Informatische Bildung in der Jahrgangsstufe 7 bietet es sich an, dass das Thema
Internet erneut aufgegriffen und vertieft wird. So können spontan Wiederholungen eingestreut
werden, sofern diese notwendig erscheinen (vor allem im Bereich »Informatik und Gesellschaft«).

3.1.1 Inhaltliche Aspekte

• Datenkompression (Nutzung von Packprogrammen, Grundvorstellung von gepackten Datei-
en, Grundvorstellung von Dateigrößen)

• Funktion der Protokolle beim E-Mail-Versand und Einrichten eines Mail-Clients (SMTP,
IMAP und POP3, nicht auf tiefer Protokollebene)

• HTTP und vernetzte Strukturen in Hypertexten

• BSCW-Server als Plattform zum Austausch von Dokumenten

• Rechtliche Aspekte (z.B. Urheberrecht, Persönlichkeitsrechte wie das Recht am eigenen Bild,
Datenschutz)

3.1.2 Kooperationsmöglichkeiten

Wenn inhaltlich das Thema BSCW-Server abgeschlossen wurde, können alle Kolleginnen und Kol-
legen darauf verweisen, dass die SuS den Umgang mit diesem System geübt haben.
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3.2 Präsentationen in der Jahrgangsstufe 7

Bildschirmpräsentationen sind ein Hilfsmittel, um Informationen einer breiten Masse verständlich
näher zu bringen. Dabei hängt der Erfolg einer Präsentation von der Wirkung auf den Zuhörer ab.
An der Präsentationskompetenz muss seitens der SuS über die Jahre hinweg stetig geübt werden.
In diesem Modul werden die grundlegenden Inhalte hierfür vermittelt.

3.2.1 Inhaltliche Aspekte

• Objekte in einer Präsentationssoftware (Textfelder, Grafiken, Layouts, Folienübergänge)

• Strukturierungsprinzipien für eine Bildschirmpräsentation

• Halten eines Vortrags, der durch eine Bildschirmpräsentation gestützt wird

3.2.2 Kooperationsmöglichkeiten

Es bietet sich hier an, den Vortrag an ein anderes Fach wie beispielsweise Deutsch, Englisch oder
aber auch eine Gesellschaftswissenschaft anzubinden. Die SuS können in dem jeweiligen Fachunter-
richt inhaltlich vorbereitet werden. In IB werden die Kompetenzen zur Erstellung einer angemes-
senen Präsentation geübt. Der Vortrag kann dann in IB oder aber auch im Fachunterricht gehalten
werden.
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3.3 Tabellenkalkulation in der Jahrgangsstufe 7

Zum Umgang mit der Tabellenkalkulation werden i.d.R. OpenOffice Calc oder aber Microsoft
Excel als Standardanwendung eingesetzt. Beide Anwendungen im Verlauf der Sequenz einzusetzen
ist möglich, um Vergleiche und Bewertungen vornehmen zu können.

Materialien zu diesem Themenbereich werden im schulinternen BSCW-Bereich gesammelt und den
Lehrenden somit zugänglich gemacht. Darüber hinaus bietet das Buch Informatik 2 [Hubwieser et
al., 2007] Übungsmaterial und eine Orientierung zum Aufbau der Unterrichtsreihe.

3.3.1 Inhaltliche Aspekte

• Entdeckung der Tabellenkalkulation (Begriffe »Zellobjekt« bzw. »Zelle«, »Attribut«, »Attri-
butwert«)

• Berechnungen mithilfe der Tabellenkalkulation

• Relative, absolute und gemischte Bezüge

• Zellformatierung und Datentypen Zahl und Zeichenkette

• Funktionen in der Tabellenkalkulation (z.B. SUMME, MITTELWERT, MEDIAN, RUN-
DEN)

• Grafische Darstellung von Tabellen (Auswahl und Einsatz verschiedener Diagrammtypen)

3.3.2 Kooperationsmöglichkeiten

Das Thema Tabellenkalkulation bietet vor allem Anknüpfungspunkte und Möglichkeiten einer in-
haltlichen Zusammenarbeit mit dem Fach Mathematik. Im Kernlehrplan Mathematik heißt es bei
den Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8:

»Schülerinnen und Schüler

• nutzen mathematische Werkzeuge (Tabellenkalkulation, Geometriesoftware, Funk-
tionenplotter) zum Erkunden und Lösen mathematischer Probleme

• tragen Daten in elektronischer Form zusammen und stellen sie mit Hilfe einer
Tabellenkalkulation dar « [Klp Mathematik, 2008]

Das Fach IB kann also unmittelbar zum Kompetenzerwerb im Fach Mathematik beitragen. Denkbar
sind im Rahmen eines Projektes statistische Erhebungen, die ausgewertet und grafisch aufbereitet
werden.
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3.4 Bildbearbeitung in der Jahrgangsstufe 7

Um weitere Kompetenzen im Bereich »Informatik und Gesellschaft« zu vermitteln, eignet sich
der Themenbereich Bildbearbeitung, da hier sowohl der Aspekt der Eigentumsrechte, als auch der
Aspekt der manipulierbarkeit digitaler Werke und die manipulierende Wirkung digitaler Werke auf
den Menschen angesprochen werden können.

3.4.1 Inhaltliche Aspekte

• Arten der Bildmanipulation und ihre Wirkung

• Eigene Manipulation von Bildern

• Rechtslage zur Verwendung von Bildern im Internet

3.4.2 Kooperationsmöglichkeiten

Nicht vorgesehen.
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